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(54) Kraftstofffordereinheit
(57) Bei einer Kraftstoffordereinheit fiir ein Kraft-
fahrzeug mit einer eine Vorstufe (10) und eine Haupt- 35
stufe (11) aufweisenden Forderpumpe (9) ist ein
AuslalRkanal (18) der Vorstufe (10) radial nach aufen
gefuhrt und nach oben hin ansteigend gestaltet. Ein
EinlaBkanal (24) der Hauptstufe (11) ist seitlich an der
Vorstufe (10) vorbeigefiihrt. Hierdurch lassen sich Lauf- 6
rader (15, 16) der Férderpumpe (9) besonders niedrig
anordnen. Gasblasen werden sehr einfach aus der Vor- : =
stufe (10) abgefihrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstofforderein-
heit fir ein Kraftfahrzeug mit einer zur Montage in einem
Kraftstoffoehalter vorgesehenen, eine Vorstufe und eine
Hauptstufe aufweisenden Kraftstoffpumpe, mit einem
zur Beflllung durch die Vorstufe vorgesehenen
Schwalltopt zum Sammeln von Kraftstoff fir die aus
dem Schwalltopf ansaugende Hauptstufe, wobei die
Vorstufe und die Hauptstufe von einer vertikalen Welle
antreibbar sind.

[0002] Solche Kraftstoffordereinheiten werden in
heutigen Kraftfahrzeugen haufig eingesetzt und sind
aus der Praxis bekannt. Die Vorstufe und die Hauptstufe
der Kraftstoffpumpe sind bei der bekannten Kraftstoffor-
dereinheit jeweils als Peripheralpumpen gestaltet und
weisen auf der vertikalen Welle befestigte Laufréader
auf. Die vertikale Welle ist eine Motorwelle eines eben-
falls in dem Schwalltopf angeordneten Elektromotors.
Die Vorstufe ist meist unterhalb der Hauptstufe ange-
ordnet und befiillt den Schwalltopf Gber ein Steigrohr.
Die Hauptstufe saugt aus dem Schwalltopf an und
erzeugt einen fir eine Brennkraftmaschine des Kraft-
fahrzeuges notwendigen Druck. Hierdurch gestaltet
sich die Kraftstofférdereinheit sehr kompakt.

[0003] Nachteilig bei der bekannten Kraftstofférde-
reinheit ist, dal sie sehr groRe Abmessungen aufweist
und dal die Laufrader der Férderpumpe sehr hoch in
der Kraftstofférdereinheit angeordnet sind. Hierdurch ist
in dem Kraftstoffbehalter und in dem Schwalltopf jeweils
ein sehr hoher Fillstand an Kraftstoff erforderlich, damit
die Kraftstofférdereinheit fordern kann. Insbesondere
bei einer Kurvenfahrt des Kraftstoffbehalters oder bei
heiRem Kraftstoff besteht auch bei einem sehr hohen
Fullstand im Kraftstoffbehalter die Gefahr, dal} die Vor-
stufe Luft oder Kraftstoffddampfe ansaugt und mit dem
Kraftstoff Schaum erzeugt und in den Schwalltopf for-
dert.

[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde,
eine Kraftstofférdereinheit der eingangs genannten Art
so zu gestalten, dald sie besonders kompakt aufgebaut
ist und daR die Laufrader der Férderpumpe mdglichst
niedrig angeordnet sind.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgeman
dadurch geldst, dal® die Vorstufe einen radial nach
auen hin weisenden und nach oben hin ansteigenden
AuslalRkanal hat.

[0006] Durch diese Gestaltung kénnen in der Vor-
stufe vorhandene Gasblasen sehr einfach iber dessen
AuslaRkanal abgefiihrt werden. Der Auslafkanal kann
aulerhalb der Férderpumpe in das senkrechte Steig-
rohr der bekannten Kraftstofférdereinheit umgelenkt
werden. Eine in dem Steigrohr vorhandene Flissig-
keitssdule kann wegen des nach oben hin ansteigen-
den AuslaRkanals das Entweichen der Gasblasen nicht
beeintrachtigen. Da der AuslaRkanal der Vorstufe radial
geflhrt ist, lassen sich die Laufrader der Vorstufe und
der Hauptstufe sehr nahe beisammen und gemeinsam
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sehr nahe an dem Bodenbereich des Kraftstoffbehal-
ters anordnen. Hierdurch ist fir den Betrieb der
erfindungsgemaRen Kraftstofférdereinheit ein beson-
ders geringer Fillstand im Kraftstoffbehalter erforder-
lich. Die erfindungsgeméRe Kraftstofférdereinheit
gestaltet sich zudem besonders kompakt.

[0007] Zur weiteren Verringerung der Abmessun-
gen der erfindungsgemafen Kraftstofférdereinheit tragt
es bei, wenn die Hauptstufe einen vertikalen, von einer
Forderkammer der Hauptstufe bis zu dem Bodenbe-
reich des Schwalltopfes gefiihrten EinlaBkanal hat. Ein
weiterer Vorteil dieser Gestaltung besteht darin, daf die
Forderpumpe, abgesehen von der Umlenkung am
Steigrohr, gerade EinlaRkanale und Auslal3kanale hat.
Hierdurch wird die Gefahr eines Verdampfens von hei-
Rem Kraftstoff besonders gering gehalten.

[0008] Die Foérderpumpe ist gemal einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv
einfach aufgebaut, wenn sich der AuslalRkanal der Vor-
stufe von deren Forderkammer aus stetig erweitert.
[0009] Die Vorstufe kénnte beispielsweise als Peri-
pheralpumpe mit im Umfang des Laufrades angeordne-
ten Schaufelkammern gestaltet sein. Hierdurch ist
jedoch eine genaue Einstellung des Laufrades auf ein
Axialspiel der Forderpumpe erforderlich. Eine solche
Einstellung 1aRt sich gemaR einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn
die Vorstufe als Seitenkanalpumpe ausgebildet und die
Férderkammer ausschlieBlich in einer ihrer Stirnseiten
angeordnet ist. Hierdurch herrschen auf den Stirnseiten
des Laufrades der Vorstufe unterschiedliche Druicke, so
daR das Laufrad zu der Seite des geringeren Drucks
gedriickt wird. Dieser Effekt wird zudem durch eine Lek-
kage von aus der Hauptstufe an der Welle zu der Vor-
stufe Uberstrdmendem Kraftstoff unterstiitzt.

[0010] Die Foérderpumpe 14t sich gemal einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders kostenglinstig fertigen, wenn das Laufrad
der Vorstufe zusammen mit einem einen Teil einer For-
derkammer aufweisenden Gehdauseteil der Kraftstoff-
pumpe als Axiallager fiir die Kraftstoffpumpe und einem
die Kraftstoffpumpe antreibenden Elektromotor gestal-
tet ist. Das Laufrad und das Gehauseteil kénnen zur Bil-
dung des Axiallagers beispielsweise eine gleitfahige
Beschichtung aufweisen oder Taschen zur Erzeugung
eines Gleitfilms aus Kraftstoff aufweisen.

[0011] Meist wird von der Brennkraftmaschine des
Kraftfahrzeuges in den Kraftstoffbehalter zurlckflieRen-
der Kraftstoff dem Schwalltopf zugefiihrt. Eine Aufhei-
zung des Kraftstoffs in der Vorstufe 1aRt sich gemaR
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
vermeiden, wenn eine Gehdusewand zwischen der Vor-
stufe und der Hauptstufe aus einem warmeisolierenden
Material gefertigt ist. Hierdurch wird die Gefahr eines
Verdampfens des Kraftstoffs in dem Einlal3kanal der
Vorstufe besonders gering gehalten.

[0012] Zur weiteren Verringerung der Warmeiuber-
tragung von der Hauptstufe auf die Vorstufe tragt es
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gemal einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung bei, wenn Schaufelkammern der Vorstufe an
der der Hauptstufe abgewandten Stirnseite angeordnet
sind.

[0013] Eine Verwirbelung des von der Vorstufe
angesaugten Kraftstoffs 1aRt sich gemaR einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
zuverlassig vermeiden, wenn der Schwalltopf im Zen-
trum seines Bodenbereichs eine Ausnehmung zur
Ansaugung von Kraftstoff durch die Vorstufe hat und
wenn ein EinlaRkanal der Vorstufe vertikal auf das Lauf-
rad der Vorstufe zulaufend angeordnet ist. Weiterhin
gestaltet sich hierdurch die erfindungsgemaRe Kraft-
stofférdereinheit besonders kompakt. Die erfindungsge-
mafRe Fordereinheit 183t sich zudem einfach herstellen
und montieren.

[0014] Die Erfindung laRt zahlreiche Ausfiihrungs-
formen zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grund-
prinzips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und
wird nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine  schematische Darstellung einer
erfindungsgemafen Kraftstofférdereinheit in
einem Langs schnitt

Fig.2 eine Schnittdarstellung durch eine Vorstufe
der Kraftstofférdereinheit aus Figur 1 entlang
der Linie Il - 11

[0015] Die Figur 1 zeigt schematisch eine erfin-
dungsgemale, in einem Kraftstoffbehalter 1 montierte
Kraftstofférdereinheit 2 im Langsschnitt. Die Kraftstoff-
fordereinheit 2 hat einen Flansch 3 und einen Schwall-
topf 4. Der Flansch 3 dient zur Befestigung in einer
Ausnehmung 5 einer oberen Wandung 6 des Kraftstoff-
behalters 1. Der Schwalltopf 4 ist gegen einen Boden 7
des Kraftstoffbehalters 1 vorgespannt. In dem Schwall-
topf 4 ist eine von einem Elektromotor 8 angetriebene
Forderpumpe 9 mit einer Vorstufe 10 und einer Haupt-
stufe 11 angeordnet. Zur Vereinfachung der Zeichnung
sind der Elektromotor 8 und der Schwalltopf 4 nur teil-
weise geschnitten dargestellt. Die Vorstufe 10 dient zur
Foérderung von Kraftstoff aus dem Kraftstoffbehalter 1 in
den Schwalltopf 4. Die Hauptstufe 11 saugt Kraftstoff
aus dem Schwalltopf 4 an und férdert diesen zu einem
an der AuBenseite des Flansches 3 der Kraftstofférde-
reinheit 2 angeordneten Anschluf3stutzen 12. An dem
Anschluf3stutzen 12 |aRt sich eine zu einer nicht darge-
stellten Brennkraftmaschine flihrende Vorlaufleitung
anschlieRen. Weiterhin hat der Flansch 3 einen
AnschluRstutzen 13 flr eine ebenfalls nicht dargestellte,
von der Brennkraftmaschine in den Kraftstoffbehalter 1
zurlickgefiihrte Ricklaufleitung. ZurtckflieRender Kraft-
stoff gelangt entweder unmittelbar in den Schwalltopf 4
oder zunachst zu einer ebenfalls nicht dargestellten, im
Kraftstoffbehéalter 1 montierten Saugstrahlpumpe. Die
Saugstrahlpumpe férdert anschlieRend Kraftstoff in den
Schwalltopf 4.
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[0016] Die Vorstufe 10 und die Hauptstufe 11 sind
jeweils als Seitenkanalpumpen ausgebildet und haben
jeweils ein auf einer Welle 14 montiertes Laufrad 15, 16.
Bei der Welle 14 handelt es sich um eine Motorwelle
des Elektromotors. Die Vorstufe 10 hat einen von dem
Bodenbereich des Kraftstoffbehalters 1 senkrecht auf
das Laufrad 15 zulaufenden EinlafRkanal 17. Ein Aus-
lalRkanal 18 der Vorstufe 10 weist radial nach aufRen hin
weg und steigt nach oben hin an. Anschlielend miindet
der AuslalRkanal 18 in ein oben offenes Steigrohr 19.
Eine von dem EinlaRkanal 17 zu dem AuslalRkanal 18
gefuhrte Férderkammer 20 ist ausschlielich auf der
der Hauptstufe 11 abgewandten Seite des Laufrades 15
angeordnet. Die Férderkammer 20 befindet sich je zur
Halfte in dem Laufrad 15 und einem dem Laufrad 15
gegenuberstehenden Gehauseteil 21. Das Gehauseteil
21 und das Laufrad 15 bilden ein Axiallager fur die For-
derpumpe 9 und den Elektromotor 8. Die Hauptstufe 11
hat zwei dem Laufrad 16 gegeniiberstehende Gehau-
seteile 22, 23 mit einer durch das Laufrad 16 von einem
EinlaBkanal 24 zu einem AuslalRkanal 25 geflihrten For-
derkammer 26. In dem unteren Gehauseteil 23 ist der
EinlaRkanal 24 der Hauptstufe 11 angeordnet, wahrend
sich im oberen Gehauseteil 22 der AuslaRkanal 25
befindet. Die Querschnittsflache der Férderkammer 20
der Vorstufe 10 hat ungefahr doppelt so groRe Abmes-
sungen wie die Querschnittsflache der Férderkammer
26 der Hauptstufe 11.

[0017] Die Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung
durch die Férderpumpe 9 aus Figur 1 entlang der Linie
Il - 1l, dal das Laufrad 15 der Vorstufe 10 mehrere
Schaufelkammern 27 hat. Die Schaufelkammern 27
sind jeweils von Leitschaufeln 28 begrenzt. Bei einer
Drehung des Laufrades 15 erzeugen die Leitschaufeln
28 eine Zirkulationsstrémung in der Férderkammer 20.

Patentanspriiche

1. Kraftstoffordereinheit fir ein Kraftfahrzeug mit einer
zur Montage in einem Kraftstoffbehalter vorgesehe-
nen, eine Vorstufe und eine Hauptstufe aufweisen-
den Kraftstoffpumpe, mit einem zur Befillung durch
die Vorstufe vorgesehenen Schwalltopf zum Sam-
meln von Kraftstoff fur die aus dem Schwalltopf
ansaugende Hauptstufe, wobei die Vorstufe und die
Hauptstufe von einer vertikalen Welle antreibbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dal} die Vorstufe
(10) einen radial nach auRen hin weisenden und
nach oben hin ansteigenden Auslafkanal (18) hat.

2. Kraftstofférdereinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal} die Hauptstufe (11) einen
vertikalen, von einer Férderkammer (26) der Haupt-
stufe (11) bis zu dem Bodenbereich des Schwall-
topfes (4) gefiihrten EinlaRkanal (24) hat.

3. Kraftstofférdereinheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dal sich der AuslafRka-



5 EP 1 022 457 A2

nal (18) der Vorstufe (10) von deren Férderkammer
(20) aus stetig erweitert.

Kraftstofférdereinheit nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn- 5
zeichnet, dal} die Vorstufe (10) als Seitenkanal-
pumpe ausgebildet und die Foérderkammer (20)
ausschliel3lich in einer ihrer Stirnseiten angeordnet
ist.

10
Kraftstofférdereinheit nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal das Laufrad (15) der Vorstufe (10)
zusammen mit einem einen Teil der Férderkammer
(20) aufweisenden Gehauseteil (21) der Forder- 15
pumpe (9) als Axiallager fur die Férderpumpe (9)
und einem die Férderpumpe (9) antreibenden Elek-
tromotor (8) gestaltet ist.

Kraftstoffordereinheit nach zumindest einem der 20
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal ein Gehauseteil (23) zwischen der
Vorstufe (10) und der Hauptstufe (11) aus einem
warmeisolierenden Material gefertigt ist.

25
Kraftstoffordereinheit nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® Schaufelkammern (27) der Vorstufe
(10) an der der Hauptstufe (11) abgewandten Stirn-
seite angeordnet sind. 30

Kraftstofférdereinheit nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} der Schwalltopf (4) im Zentrum sei-
nes Bodenbereichs eine Ausnehmung zur 35
Ansaugung von Kraftstoff durch die Vorstufe (10)
hat und daB} ein EinlaBkanal (17) der Vorstufe (10)
vertikal auf das Laufrad (15) der Vorstufe (10)
zulaufend angeordnet ist.

40

45
50

55



EP 1 022 457 A2

12\ | 13 | 35
! . :
N N W
o = 1 rl lj H
ga— 6
C _l
= RS
Z H+
14 1 Im N |
o T T
22\3 , L
11\é§ / /25
/ ; 9
O :‘\ . ST i 26
10— P 23
Ry = T 18
Y ___ 4l | \\ gl
}//////7///5/1 TX 77X 77777
1 2 7 24 17 2120 Fig.



2L

EP 1 022 457 A2

23 28 1819

20 15 27

Fig.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

